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Liste der Entsprechungen  

zwischen 

dem Rahmenlehrplan für die Berufsschule und dem Ausbildungsrahmenplan für 

den Betrieb 

im Ausbildungsberuf Hauswirtschafter und Hauswirtschafterin 

Die Liste der Entsprechungen dokumentiert die Abstimmung der Lerninhalte zwischen den Lernorten Berufs-

schule und Ausbildungsbetrieb. 

Charakteristisch für die duale Berufsausbildung ist, dass die Auszubildenden ihre Kompetenzen an den bei-

den Lernorten Berufsschule und Ausbildungsbetrieb erwerben. Hierfür existieren unterschiedliche rechtliche 

Vorschriften: 

► Der Lehrplan in der Berufsschule richtet sich nach dem Rahmenlehrplan der Kultusministerkonferenz. 

► Die Vermittlung im Betrieb geschieht auf der Grundlage des Ausbildungsrahmenplans, der Bestandteil 

der Ausbildungsordnung ist. 

Beide Pläne wurden in einem zwischen der Bundesregierung und der Kultusministerkonferenz gemeinsam 

entwickelten Verfahren zur Abstimmung von Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrplänen im Bereich der 

beruflichen Bildung ("Gemeinsames Ergebnisprotokoll") von sachkundigen Lehrerinnen und Lehrern sowie 

Ausbilderinnen und Ausbildern in ständiger Abstimmung zueinander erstellt. In der folgenden Liste der Ent-

sprechungen sind die Lernfelder des Rahmenlehrplans den Positionen des Ausbildungsrahmenplans so zuge-

ordnet, dass die zeitliche und sachliche Abstimmung deutlich wird. Sie kann somit ein Hilfsmittel sein, um die 

Kooperation der Lernorte vor Ort zu verbessern und zu intensivieren. 
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Schwerpunktübergreifende berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Ausbildungsrahmenplan 
Stand: 19.03.2020 

Rahmenlehrplan 
Stand: 13.12.2019 

Ausbildungsberufsbildposition 

Zeitliche 
Richtwerte im 

Ausbildungsjahr 
in Wochen 

Schuljahr Lernfeld(er) 

1.-18. 19.-36. 1 2 3 

1 2 3 4 5 6 

1 Hauswirtschaft-
liche Betreu-
ungsbedarfe 
personen-, 
zielgruppen- 
und situationso-
rientiert ermit-

teln 

(§ 4 Absatz 2

Nummer 1)

a) Bedeutung von hauswirtschaft-

lichen Betreuungsleistungen für
die Lebensqualität, insbeson-

dere zur selbstbestimmten Le-
bensführung und gesellschaftli-
chen Teilhabe, erläutern

4 

X X X 1, 4, 6, 9, 11, 13 

b) individuelle Bedürfnisse und
Gewohnheiten sowie Interes-
sen und Erwartungen, auch un-
ter Bezugnahme auf kulturelle
Identitäten, ermitteln

X X X 4, 6, 9, 11, 13 

c) Methoden der Bedarfsermitt-
lung personen-, zielgruppen- 
und situationsorientiert aus-

wählen und anwenden

6 

X X X 4, 6, 9, 11, 13 

d) Kommunikationstechniken zur
Bedarfsermittlung personen-,
zielgruppen- und situationsori-
entiert anwenden

X X X 4, 6, 9, 11, 13 

e) Ressourcen und individuelle
Voraussetzungen zur Deckung
von Bedarfen identifizieren

X X X 4, 6, 9, 11, 13 

f) Bedarfe und Ressourcen do-
kumentieren sowie Ziele ablei-
ten

X X X 4, 6, 9, 11, 13 

2 Hauswirtschaft-
liche Betreu-
ungsleistungen 
erbringen 

a) hauswirtschaftliche Betreu-
ungsmaßnahmen anbieten,
mit Kunden und Kundinnen
abstimmen und durchführen

10 X X X 4, 6, 10, 11, 13 

gBIBB: Markus Bretschneider 

KMK: Britta Blessmann-Plötz

Liste der Entsprechungen 

zwischen Ausbildungsrahmenplan und Rahmenlehrplan 

der Berufsausbildung 

zum Hauswirtschafter und zur Hauswirtschafterin 
(Stand: 01.04.2020) 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.1

Zusatzmaterial, ergänzt „AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Hauswirtschafter/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2020
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Ausbildungsrahmenplan 
Stand: 19.03.2020 

Rahmenlehrplan 
Stand: 13.12.2019 

Ausbildungsberufsbildposition 

Zeitliche 
Richtwerte im 

Ausbildungsjahr 
in Wochen 

Schuljahr Lernfeld(er) 

1.-18. 19.-36. 1 2 3 

1 2 3 4 5 6 

(§ 4 Absatz 2

Nummer 2)
b) hauswirtschaftliche Versor-

gungsmaßnahmen zur Aktivie-
rung und Motivation zu be-
treuender Personen einsetzen

X X 6, 9, 10, 11, 13 

c) Wertschätzung, Respekt und
Vertrauen als Grundlage des
Handelns berücksichtigen

X X X 
4, 6, 9, 10, 11, 

13 

d) Kommunikationstechniken
personen-, zielgruppen- und
situationsorientiert anwenden

X X X 
4, 6, 9, 10, 11, 

13 

e) berufsbezogene Regelungen
bei der Durchführung von Be-
treuungsmaßnahmen berück-

sichtigen

X X X 
4, 6, 9, 10, 11, 

13 

f) hauswirtschaftliche Betreu-
ungsleistungen planen, insbe-
sondere unter Berücksichti-
gung von Biographie, Lebens- 
und Gesundheitssituation und
sozialem Umfeld sowie von

Haushalts- und Wohnform

6 

X X 6, 9, 10, 11 

g) personenunterstützende und -
fördernde hauswirtschaftliche
Betreuungsmaßnahmen zum
Erhalt und Aufbau von Kom-
petenzen zur selbstbestimm-
ten Lebensführung auswählen

und durchführen

X X 6, 10, 11 

h) hauswirtschaftliche Betreu-
ungsmaßnahmen in ihrer Wir-
kung überprüfen und doku-

mentieren

X X 6, 11 

i) Konflikte erkennen und Mög-
lichkeiten der Konfliktlösung

anwenden
X X X 4, 6, 11 

j) Notfälle erkennen und Maß-
nahmen einleiten X 11 

3 Hauswirtschaft-
liche Versor-
gungsbedarfe 
personen-, 
zielgruppen- 
und situationso-
rientiert ermit-

a) Bedeutung und Leistungen 
der hauswirtschaftlichen Ver-
sorgung erläutern 

4 

X X X 
1, 2, 3, 7, 8, 9, 

10, 12, 13 

b) individuelle Bedürfnisse und
Gewohnheiten sowie Interes-
sen und Erwartungen, auch

X X X 4, 7, 8, 9, 12, 13 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.1

Zusatzmaterial, ergänzt „AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Hauswirtschafter/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2020
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Ausbildungsrahmenplan 
Stand: 19.03.2020 

Rahmenlehrplan 
Stand: 13.12.2019 

Ausbildungsberufsbildposition 

Zeitliche 
Richtwerte im 

Ausbildungsjahr 
in Wochen 

Schuljahr Lernfeld(er) 

1.-18. 19.-36. 1 2 3 

1 2 3 4 5 6 

teln 

(§ 4 Absatz 2
Nummer 3)

unter Bezugnahme auf kultu-

relle Identitäten, ermitteln 

c) Methoden der Bedarfsermitt-
lung personen-, zielgruppen- 
und situationsorientiert aus-
wählen und anwenden

6 

X X X 4, 7, 8, 9, 12, 13 

d) Kommunikationstechniken zur
Bedarfsermittlung personen-,
zielgruppen- und situationso-
rientiert anwenden

X X X 4, 7, 8, 9, 12, 13 

e) Ressourcen und individuelle
Voraussetzungen zur De-
ckung von Bedarfen identifi-
zieren

X X X 4, 7, 8, 9, 12, 13 

f) Bedarfe und Ressourcen
dokumentieren sowie Ziele
ableiten

X X X 4, 7, 8, 9, 12, 13 

4 Verpflegung 
planen sowie 
Speisen und 
Getränke zube-
reiten und ser-
vieren 

(§ 4 Absatz 2
Nummer 4) 

a) Bedeutung von Ernährung
und Mahlzeiten für Gesund-
heit, Wohlbefinden und Zu-
sammenleben erläutern

10 

X X X 2, 8, 12 

b) Zubereitungsverfahren in
Abhängigkeit vom Verarbei-
tungsgrad auswählen

X X 2, 12 

c) Rohprodukte und vorgefertigte
Produkte auf qualitative Be-
schaffenheit und Verwendbar-
keit prüfen

X X 2, 5, 12 

d) Lebensmittel nährstoffscho-
nend vorbereiten, verarbeiten,
haltbar machen und lagern
und dabei lebensmittelrechtli-
che Regelungen beachten

X X 2, 12 

e) Speisen und Getränke unter
Berücksichtigung von Rezep-
turen zubereiten

X X 2, 12 

f) Tische anlassbezogen einde-
cken und gestalten X X 8, 12 

g) Speisen und Getränke anrich-
ten und servieren X X 2, 12 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.1

Zusatzmaterial, ergänzt „AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Hauswirtschafter/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2020
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Ausbildungsrahmenplan 
Stand: 19.03.2020 

Rahmenlehrplan 
Stand: 13.12.2019 

Ausbildungsberufsbildposition 

Zeitliche 
Richtwerte im 

Ausbildungsjahr 
in Wochen 

Schuljahr Lernfeld(er) 

1.-18. 19.-36. 1 2 3 

1 2 3 4 5 6 

h) Speisen und Getränke perso-
nen- und anlassorientiert
auswählen und dabei insbe-
sondere Ernährungsbedürf-
nisse und -gewohnheiten, Er-
nährungstrends sowie ökolo-
gische und soziale Aspekte
berücksichtigen

8 

X X 8, 12 

i) Nährwertgehalt von Speisen
berechnen und anhand von
Referenzwerten beurteilen

X 8 

j) Speisepläne personenorien-
tiert und zielgruppenorientiert
erstellen und dabei regionale
und saisonale Aspekte sowie
Ernährungsbedarfe berück-
sichtigen

X 8 

k) Verpflegungssysteme und
Speisenverteilsysteme im
Hinblick auf Personenorientie-
rung und Funktionalität sowie
auf Schonung von Ressour-
cen beurteilen und einsetzen

X 8 

5 Räume und 
Wohnumfeld 
reinigen, pfle-
gen und gestal-

ten 

(§ 4 Absatz 2
Nummer 5)

a) Bedeutung der Gestaltung,
Pflege und Reinigung von
Räumen und des Wohnumfel-
des für die Lebensqualität er-

läutern

8 

X X 3, 9 

b) Einrichtung von Räumen und
Gestaltung des Wohnumfel-
des unter Nutzungsgesichts-
punkten beurteilen

X X 9, 12 

c) Reinigungs-, Desinfektions- 
und Pflegemaßnahmen unter
Beachtung von Nachhaltig-
keitsaspekten durchführen

X X 3, 12 

d) Ergebnisse von Reinigungs-,
Desinfektions- und Pflege-
maßnahmen bewerten und
dokumentieren

X X 3, 12 

e) Räume und Wohnumfeld
anlassbezogen gestalten und
dekorieren

X X 9, 12 

f) Reinigung und Pflege von 4 X X 3, 12 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.1

Zusatzmaterial, ergänzt „AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Hauswirtschafter/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2020
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Ausbildungsrahmenplan 
Stand: 19.03.2020 

Rahmenlehrplan 
Stand: 13.12.2019 

Ausbildungsberufsbildposition 

Zeitliche 
Richtwerte im 

Ausbildungsjahr 
in Wochen 

Schuljahr Lernfeld(er) 

1.-18. 19.-36. 1 2 3 

1 2 3 4 5 6 

Räumen sowie Wohnumfeld 

anforderungsbezogen planen 

g) Reinigungs-, Desinfektions- 
und Pflegeverfahren auswäh-

len
X X 3, 12 

h) bei der Planung der Ausstat-
tung und Einrichtung von
Räumen und des Wohnumfel-
des mitwirken

X 9 

6 Textilien einset-
zen, reinigen 
und pflegen 

(§ 4 Absatz 2
Nummer 6)

a) Bedeutung der Art und Pflege
von Textilien für Gebrauch
und Wohlbefinden erläutern

6 

X 7 

b) Eigenschaften von Fasern und
Geweben bewerten X 7 

c) Textilien in Abhängigkeit von
Verwendungszwecken einset-
zen

X X 7, 12 

d) Maßnahmen zur Textilreini-
gung, -desinfektion und -
pflege durchführen

X 7 

e) Ergebnisse von Reinigungs-,
Desinfektions- und Pflege-
maßnahmen bewerten und
dokumentieren

X 7 

f) Reinigungs-, Desinfektions- 
und Pflegeverfahren auswäh-
len und dabei insbesondere
Werterhaltung, Hygiene und
Ressourcenschonung berück-
sichtigen

4 

X 7 

g) Ausbesserung und Instand-
setzung von Textilien nach
ökonomischen und ökologi-
schen Gesichtspunkten durch-
führen

X 7 

7 Hauswirtschaft-
liche Arbeits-
prozesse pla-
nen, durchfüh-
ren und bewer-
ten 

(§ 4 Absatz 2

a) Handlungsbedarfe ermitteln
sowie Arbeitsaufträge entge-

gennehmen und prüfen
6 

X X X alle 

b) Arbeitsabläufe, -verfahren und
-techniken unter Berücksichti-
gung betrieblicher Standards

X X X alle 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.1

Zusatzmaterial, ergänzt „AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Hauswirtschafter/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2020
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Ausbildungsrahmenplan 
Stand: 19.03.2020 

Rahmenlehrplan 
Stand: 13.12.2019 

Ausbildungsberufsbildposition 

Zeitliche 
Richtwerte im 

Ausbildungsjahr 
in Wochen 

Schuljahr Lernfeld(er) 

1.-18. 19.-36. 1 2 3 

1 2 3 4 5 6 

Nummer 7) aufgaben- und kundenorien-

tiert auswählen 

c) Arbeitsprozesse und Arbeits-
schritte unter Berücksichti-
gung von Betriebsstrukturen
und Zeitmanagement planen

X X X alle 

d) Arbeitsplätze, insbesondere
unter Berücksichtigung ergo-
nomischer und funktionaler
Aspekte, einrichten

X X X alle 

e) Arbeitsaufgaben unter Be-
rücksichtigung betrieblicher
Gegebenheiten sowie ökono-
mischer und ökologischer As-
pekte durchführen und Ar-
beitsabläufe steuern

X X X alle 

f) Arbeitsergebnisse kontrollie-
ren, bewerten und dokumen-
tieren

X X X alle 

g) Möglichkeiten zur Verbesse-
rung von Arbeitsabläufen und
-ergebnissen identifizieren
und Arbeitsabläufe optimieren

2 

X X X alle 

h) nachhaltiges Handeln für den
eigenen Arbeitsbereich wei-
terentwickeln

X X X alle 

i) bei der Beurteilung und Pla-
nung von Betriebseinrichtung
en mitwirken

X 9 

8 Gebrauchs- und 
Verbrauchsgü-
ter sowie Geräte 
und Maschinen 
beschaffen, 
lagern und 
einsetzen 

(§ 4 Absatz 2
Nummer 8) 

a) Gebrauchs- und Verbrauchs-
güter sowie Geräte und Ma-
schinen auftragsbezogen so-
wie unter ökonomischen, öko-
logischen und sozialen Ge-
sichtspunkten auswählen und
ihren Einsatz planen

6 

X X X 
2, 3, 5, 7, 8, 9, 

12, 13 

b) Geräte und Maschinen vorbe-
reiten, einsetzen, reinigen und
pflegen und dabei Betriebsan-
leitungen beachten

X X X 2, 3, 7, 9, 12, 13 

c) Störungen an Geräten und
Maschinen erkennen und
Maßnahmen zur Beseitigung

keine 

Entsprechung 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.1

Zusatzmaterial, ergänzt „AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Hauswirtschafter/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2020
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Ausbildungsrahmenplan 
Stand: 19.03.2020 

Rahmenlehrplan 
Stand: 13.12.2019 

Ausbildungsberufsbildposition 

Zeitliche 
Richtwerte im 

Ausbildungsjahr 
in Wochen 

Schuljahr Lernfeld(er) 

1.-18. 19.-36. 1 2 3 

1 2 3 4 5 6 

der Störungen ergreifen 

d) Gebrauchs- und Verbrauchs-
güter annehmen und kontrol-
lieren, Lieferbelege prüfen und

Annahme dokumentieren

X 5 

e) Gebrauchs- und Verbrauchs-
güter lagern sowie Lagerbe-
dingungen kontrollieren, steu-
ern und dokumentieren

X 5 

f) Verbrauchsdaten erheben und
bewerten

4 

X 5 

g) Bedarf an Gebrauchs- und
Verbrauchsgütern ermitteln
sowie Bestellungen durchfüh-
ren

X 5 

h) Gebrauchs- und Verbrauchs-
güter insbesondere unter Be-
rücksichtigung von Herkunft,
Herstellung und langfristiger
Nutzbarkeit beschaffen

X 5 

i) Rest- und Wertstoffe entsor-
gen X 5 

j) Warenwirtschaftssysteme
anwenden

X 5 

9 Hauswirtschaft-
liche Produkte 
und Dienstleis-
tungen kalkulie-
ren, erstellen 
und vermarkten 

(§ 4 Absatz 2

Nummer 9)

a) Entwicklungen am Markt be-
obachten und bewerten

4 

X 13 

b) betriebliche Leistungsangebo-
te mit Angeboten auf dem
Markt vergleichen

X 13 

c) Produkte und Dienstleistun-
gen präsentieren X 13 

d) Dienstleistungen erbringen
und Produkte herstellen und
dabei rechtliche Grundlagen,
insbesondere des Verbrau-
cherschutzes und der Haf-
tung, einhalten

X 12 

e) Abrechnungssysteme anwen-
den X 10 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.1

Zusatzmaterial, ergänzt „AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Hauswirtschafter/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2020
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Ausbildungsrahmenplan 
Stand: 19.03.2020 

Rahmenlehrplan 
Stand: 13.12.2019 

Ausbildungsberufsbildposition 

Zeitliche 
Richtwerte im 

Ausbildungsjahr 
in Wochen 

Schuljahr Lernfeld(er) 

1.-18. 19.-36. 1 2 3 

1 2 3 4 5 6 

f) die Wirkungen des eigenen
Erscheinungsbildes und Auf-
tretens einschätzen und beim
Umgang mit Kunden und

Kundinnen berücksichtigen

X X 10, 12, 13 

g) Angebote zielgruppen- und
adressatengerecht entwickeln

5 

X 13 

h) Kosten und Kostenstrukturen
ermitteln X X 10, 12, 13 

i) bei der Vergabe von Dienst-
leistungen mitwirken

keine 

Entsprechung 

j) über hauswirtschaftliche Leis-
tungsangebote informieren
und beraten

X X 10, 12, 13 

k) Finanzierungsmöglichkeiten
hauswirtschaftlicher Produkte
und Dienstleistungen aufzei-
gen

X 13 

l) Reklamationen entgegen-
nehmen und bearbeiten sowie
Lösungen aufzeigen

X 12, 13 

10 Qualitätssi-
chernde Maß-
nahmen durch-

führen 

(§ 4 Absatz 2
Nummer 10)

a) Bedeutung des Qualitätsma-
nagements für die Planung,
Durchführung und Verbesse-
rung von Arbeitsprozessen er-
läutern

6 

X 1 

b) betriebliches Qualitätssiche-
rungssystem anwenden, ins-
besondere qualitätssichernde
Vorbeuge- und Korrekturmaß-
nahmen einleiten und durch-

führen

X X X alle 

c) Qualität von hauswirtschaftli-
chen Leistungen beurteilen

und dokumentieren
X X X alle 

d) bei betrieblichen Maßnahmen
zur Verbesserung der Qualität

mitwirken

3 X X X alle 

11 Hygienemaß-
nahmen durch-

a) Bedeutung von Hygiene, ins-
besondere Personal-, Pro-
dukt- und Betriebshygiene, für 

6 X X X alle 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.1

Zusatzmaterial, ergänzt „AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Hauswirtschafter/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2020
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Ausbildungsrahmenplan 
Stand: 19.03.2020 

Rahmenlehrplan 
Stand: 13.12.2019 

Ausbildungsberufsbildposition 

Zeitliche 
Richtwerte im 

Ausbildungsjahr 
in Wochen 

Schuljahr Lernfeld(er) 

1.-18. 19.-36. 1 2 3 

1 2 3 4 5 6 

führen 

(§ 4 Absatz 2

Nummer 11)

die Erhaltung der Gesundheit 
erläutern 

b) Gefährdungen erkennen und
bewerten X X X alle 

c) Hygienemaßnahmen unter
Berücksichtigung betrieblicher
Vorgaben und unter Beach-
tung rechtlicher Regelungen
durchführen

X X X alle 

d) Ergebnisse bewerten und
dokumentieren sowie Maß-
nahmen zur Verbesserung ab-
leiten

X X X alle 

e) Maßnahmen der Personal-,
Produkt- und Betriebshygiene
unter Berücksichtigung be-
trieblicher Vorgaben und unter
Beachtung rechtlicher Rege-
lungen planen

3 X X X 2, 3, 5, 7, 8, 12 

12 Im Team arbei-
ten, Personen 
anleiten und bei 
der Personal-
einsatzplanung 
mitwirken 

(§ 4 Absatz 2
Nummer 12)

a) im Team wertschätzend arbei-
ten und dabei individuelle
Ressourcen und kulturelle

Identitäten berücksichtigen

2 X X X alle 

b) Personalbedarfe auftragsbe-
zogen feststellen

4 

X 14 

c) bei der Erstellung von Perso-
naleinsatzplänen mitwirken X 14 

d) Arbeitsaufgaben entspre-
chend den Qualifikationen und
Kompetenzen übertragen

X 14 

e) Durchführung von Arbeitsleis-
tungen koordinieren X 14 

f) Personen aufgabenbezogen
und teamorientiert anleiten X 14 

g) mit angeleiteten Personen die
durchgeführten Arbeiten re-
flektieren

X 14 

h) Konflikte erkennen und Mög-
lichkeiten der Konfliktlösung
anwenden

X 14 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.1

Zusatzmaterial, ergänzt „AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Hauswirtschafter/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2020



Seite 10 von 16 

Ausbildungsrahmenplan 
Stand: 19.03.2020 

Rahmenlehrplan 
Stand: 13.12.2019 

Ausbildungsberufsbildposition 

Zeitliche 
Richtwerte im 

Ausbildungsjahr 
in Wochen 

Schuljahr Lernfeld(er) 

1.-18. 19.-36. 1 2 3 

1 2 3 4 5 6 

13 Mit angrenzen-
den Zuständig-
keitsbereichen 
kooperieren 

(§ 4 Absatz 2

Nummer 13)

a) angrenzende Zuständigkeits-
bereiche fall- und situations-

bezogen identifizieren

4 

X 11, 12 

b) mit angrenzenden Zuständig-
keitsbereichen als Team zu-

sammenarbeiten
X 11, 12 

c) Informationen unter Anwen-
dung von Fachbegriffen aus-
tauschen

X 11, 12 

d) Kooperationsbeziehungen
entwickeln und pflegen

4 

X 11, 12 

e) Vorgehen interdisziplinär
planen und abstimmen und
dabei eine ökonomisch, öko-
logisch und sozial nachhaltige

Entwicklung berücksichtigen

X 11, 12 

f) hauswirtschaftliche Dienstleis-
tungen koordinieren X 12 

g) Wirkungen hauswirtschaftli-
cher Dienstleistungen inter-
disziplinär überprüfen, haus-
wirtschaftliche Dienstleistun-
gen anpassen und Anpassun-
gen dokumentieren

X 11 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.1

Zusatzmaterial, ergänzt „AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Hauswirtschafter/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2020
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Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten im Schwerpunkt Personenbetreuende Dienstleis-
tungen 

Ausbildungsrahmenplan 
Stand: 19.03.2020 

Rahmenlehrplan 
Stand: 13.12.2019 

Ausbildungsberufsbildposition 

Zeitliche 
Richtwerte im 

Ausbildungsjahr 
in Wochen 

Schuljahr 

Lernfeld(er) 

1.-18. 19.-36. 1 2 3 

1 2 
3 4 5 6 

1 Hauswirtschaft-
liche Produkte 
und Dienstleis-
tungen kalkulie-
ren, erstellen 
und vermarkten 

(§ 4 Absatz 3
Nummer 1)

a) Produkte und Betreuungsan-
gebote sowie Pläne zu deren

Umsetzung auf der Grundlage
von Betreuungsbedarfen, Res-

sourcen und Erwartungen pro-
jektförmig entwickeln

16 

X 12, 13 

b) Produkte und personenorien-
tierte Dienstleistungen unter

Berücksichtigung von Kosten,
Kostenstrukturen und Kriterien
zur Preisgestaltung kalkulieren

X X 10, 12, 13 

c) Produkte herstellen und Dienst-
leistungen erbringen und dabei

individuelle Besonderheiten
von zu betreuenden Personen
und Gruppen berücksichtigen

X 12, 13 

d) zu betreuende Personen und
Gruppen in hauswirtschaftliche

Versorgungstätigkeiten einbe-
ziehen und anleiten

X X X 4, 6, 11 

e) Wirkungen umgesetzter Ange-
bote auf das Handeln, das

Verhalten und die Zufriedenheit
der zu betreuenden Personen

und Gruppen erfassen und do-
kumentieren sowie hauswirt-

schaftliche Betreuungsmaß-
nahmen anpassen und steuern

X X X 4, 6, 11 

f) Produkte und Dienstleistungen
präsentieren und vermarkten X X 10, 12, 13 

g) Kommunikationsprozesse
personen-, zielgruppen- sowie

situations- und lösungsorien-
tiert gestalten

X X 10, 12, 13 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.1

Zusatzmaterial, ergänzt „AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Hauswirtschafter/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2020
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Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten im Schwerpunkt Serviceorientierte Dienstleistun-
gen 

Ausbildungsrahmenplan 
Stand: 19.03.2020 

Rahmenlehrplan 
Stand: 13.12.2019 

Ausbildungsberufsbildposition 

Zeitliche 
Richtwerte im 

Ausbildungsjahr 
in Wochen 

Schuljahr 

Lernfeld(er) 

1.-18. 19.-36. 1 2 3 

1 2 
3 4 5 6 

1 Hauswirtschaft-
liche Produkte 
und Dienstleis-
tungen kalkulie-
ren, erstellen 
und vermarkten 

(§ 4 Absatz 3
Nummer 2)

a) Produkte und Versorgungsan-
gebote sowie Pläne zu deren

Umsetzung auf der Grundlage
von Versorgungsbedarfen, Er-

wartungen, Wünschen und
Ressourcen von Personen und

Gruppen projektförmig entwi-
ckeln

16 

X 12, 13 

b) Angebote mit Kunden und
Kundinnen abstimmen X X 10, 12, 13 

c) Produkte und serviceorientierte
Dienstleistungen unter Berück-

sichtigung von Kosten, Kosten-
strukturen und Kriterien zur
Preisgestaltung kalkulieren

X X 10, 12, 13 

d) Produkte herstellen und Dienst-

leistungen erbringen und dabei
betriebliche und regionale Be-
sonderheiten berücksichtigen

X 12, 13 

e) Maßnahmen zur Vermarktung
von Produkten und Dienstleis-
tungen entwickeln

X 13 

f) Produkte und Dienstleistungen
präsentieren und vermarkten X X 10, 12, 13 

g) Kundenzufriedenheit erfassen
und hauswirtschaftliche Ver-

sorgungsmaßnahmen anpas-
sen und steuern

X X 10, 12, 13 

h) Marktfähigkeit von Produkten

und Dienstleistungen erfassen
und bewerten

X 13 

i) Kommunikationsprozesse

personen-, zielgruppen- sowie
situations- und lösungsorien-
tiert gestalten

X X 10, 12, 13 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.1

Zusatzmaterial, ergänzt „AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Hauswirtschafter/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2020
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Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten im Schwerpunkt Ländlich-agrarische Dienstleis-
tungen 

Ausbildungsrahmenplan 
Stand: 19.03.2020 

Rahmenlehrplan 
Stand: 13.12.2019 

Ausbildungsberufsbildposition 

Zeitliche 
Richtwerte im 

Ausbildungsjahr 
in Wochen 

Schuljahr 

Lernfeld(er) 

1.-18. 19.-36. 1 2 3 

1 2 
3 4 5 6 

1 Hauswirtschaft-
liche Produkte 
und Dienstleis-
tungen kalkulie-
ren, erstellen 
und vermarkten 

(§ 4 Absatz 3
Nummer 3)

a) ländlich-agrarische Produkte
und Betreuungsangebote auf

Grundlage von Erwartungen
und Wünschen von Kunden

und Kundinnen projektförmig
entwickeln und dabei landwirt-

schaftliche Traditionen und das
landwirtschaftliche Umfeld be-
rücksichtigen

16 

X 12, 13 

b) ländlich-agrarische Produkte

und Dienstleistungen unter Be-
rücksichtigung von Kosten,

Kostenstrukturen und Kriterien
zur Preisgestaltung kalkulieren

X X 10, 12, 13 

c) Produkte unter Berücksichti-

gung betriebseigener und regi-
onaler Erzeugnisse herstellen
und Dienstleistungen erbringen

X 12, 13 

d) den betrieblichen Erzeuger-
Verbraucher-Dialog im Zu-

sammenhang mit der Entwick-
lung und Vermarktung von

nachhaltigen Produkten und
Dienstleistungen mitgestalten

X 12, 13 

e) Produkte und Dienstleistungen
präsentieren und vermarkten X X 10, 12, 13 

f) Kundenzufriedenheit erfassen

und ländlich-agrarische Pro-
dukte und Dienstleistungen an-
passen und steuern

X X 10, 12, 13 

g) Marktfähigkeit von ländlich-
agrarischen Produkten und

Dienstleistungen erfassen und
bewerten

X 13 

h) Kommunikationsprozesse
personen-, zielgruppen- und si-
tuationsorientiert gestalten

X X 10, 12, 13 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.1

Zusatzmaterial, ergänzt „AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Hauswirtschafter/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2020
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Integrativ zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Ausbildungsrahmenplan 
Stand: 19.03.2020 

Rahmenlehrplan 
Stand: 13.12.2019 

Ausbildungsberufsbildposition 

Zeitliche 
Richtwerte im 

Ausbildungsjahr 
in Wochen 

Schuljahr 

Lernfeld(er) 

1.-18. 19.-36. 1 2 3 

1 2 3 4 5 6 

1 Berufsbildung 
sowie Arbeits- 
und Tarifrecht 
(§ 4 Absatz 4
Nummer 1)

a) Bedeutung des Ausbildungs-
vertrages erklären, insbeson-

dere Abschluss, Dauer und
Beendigung

während der ge-
samten  

Ausbildungszeit 

X X X WiSo 

b) gegenseitige Rechte und

Pflichten aus dem Ausbil-
dungsvertrag nennen

X X X WiSo 

c) Möglichkeiten der beruflichen
Fortbildung nennen X X X WiSo 

d) wesentliche Teile des Arbeits-
vertrages nennen X X X WiSo 

e) wesentliche Bestimmungen der
für den Ausbildungsbetrieb gel-
tenden Tarifverträge nennen

X X X WiSo 

2 Aufbau und 
Organisation 
des Ausbil-
dungsbetriebes 
(§ 4 Absatz 4
Nummer 2)

a) Aufbau und Aufgaben des
Ausbildungsbetriebes erläutern

während der ge-

samten  
Ausbildungszeit 

X X X 1 + WiSo 

b) Grundfunktionen des Ausbil-

dungsbetriebes wie Beschaf-
fung, Vermarktung und Verwal-
tung erklären

X X X 1 + WiSo 

c) Beziehungen des Ausbildungs-

betriebes und seiner Beschäf-
tigten zu Wirtschaftsorganisati-

onen, Berufsvertretungen und
Gewerkschaften nennen

X X X 1 + WiSo 

d) Grundlagen, Aufgaben und

Arbeitsweise der betriebsver-
fassungs- und personalvertre-

tungsrechtlichen Organe des
Ausbildungsbetriebes be-
schreiben

X X X WiSo 

3 Sicherheit und 
Gesundheits-
schutz bei der 
Arbeit 
(§ 4 Absatz 4

a) Gefährdung von Sicherheit und
Gesundheit am Arbeitsplatz

feststellen und Maßnahmen zur
Vermeidung der Gefährdung
ergreifen

während der ge-

samten  
Ausbildungszeit 

X X X alle 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.1

Zusatzmaterial, ergänzt „AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Hauswirtschafter/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2020
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Nummer 3) b) berufsbezogene Arbeitsschutz- 

und Unfallverhütungsvorschrif-
ten anwenden

X X X alle 

c) Verhaltensweisen bei Unfällen
beschreiben sowie erste Maß-
nahmen einleiten

keine 

Entsprechung 

d) Vorschriften des vorbeugenden
Brandschutzes anwenden so-

wie Verhaltensweisen bei 
Bränden beschreiben und 

Maßnahmen zur Brandbe-
kämpfung ergreifen 

keine 

Entsprechung 

4 Umweltschutz 
(§ 4 Absatz 4
Nummer 4)

Zur Vermeidung betriebsbedingter 

Umweltbelastungen im beruflichen 
Einwirkungsbereich beitragen, 
insbesondere 

a) mögliche Umweltbelastungen

durch den Ausbildungsbetrieb
und seinen Beitrag zum Um-

weltschutz an Beispielen erklä-
ren

während der ge-

samten  
Ausbildungszeit 

X X X alle 

b) für den Ausbildungsbetrieb

geltende Regelungen des Um-
weltschutzes anwenden

X X X 

alle 

c) Möglichkeiten der wirtschaftli-

chen und umweltschonenden
Energie- und Materialverwen-
dung nutzen

X X X 

alle 

d) Abfälle vermeiden sowie Stoffe

und Materialien einer umwelt-
schonenden Entsorgung zufüh-
ren

X X X alle 

5 Digitalisierung 
der Arbeit, Da-
tenschutz und 
Informationssi-
cherheit 
(§ 4 Absatz 4
Nummer 5)

a) Informationen aus digitalen

Netzen beschaffen und bewer-
ten

2 

X X X alle 

b) Vorschriften und betriebliche
Richtlinien zum Datenschutz

und zur Datensicherheit an-
wenden

X X X alle 

c) betriebliche IT-Systeme nutzen X X X alle 

d) Daten eingeben, verarbeiten,
übermitteln und empfangen

X X X alle 

e) Daten und Dokumente pflegen,
sichern und archivieren sowie
Daten analysieren

3 

X X X alle 

f) Auffälligkeiten und Unregelmä-

ßigkeiten digital gesteuerter
Systeme erkennen und Maß-

X X X alle 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.1

Zusatzmaterial, ergänzt „AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Hauswirtschafter/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2020
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nahmen einleiten 

g) Einsatzmöglichkeiten und Eig-
nung von digitalisierten Unter-

stützungssystemen beurteilen
und diese einsetzen

X X X alle 

Zusatzmaterial, ergänzt Kapitel 2.1

Zusatzmaterial, ergänzt „AUSBILDUNG GESTALTEN: 
Hauswirtschafter/-in. Hrsg.: BIBB. Bonn 2020




